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92>@9&  Auf  Einladung  der
Frauengemeinschaft  Mesum
kommt  Frieda  Braun  mit  ih­
rem  neuesten  Programm
„Sammelfieber“  am  Sonntag,
20.  März,  um  9  Uhr  in  die
Don­Bosco­Schule  nach  Me­
sum.  Beim  Frauenkulturfrüh­
stück  wird  geschlemmt  und
vor  allem  herzlich  gelacht.
2008  landete  Frieda  Braun
mit  ihren  „Komischen  Ge­
schichten aus dem Leben“ auf
Platz  2  beim  Schwelmer
Kleinkunstpreis.

Zum  Programm:  Auf  der
Suche  nach  Sachspenden  für
den  geplanten  Wohltätig­
keitsbasar der Frauengemein­
schaft  stellt  Frieda  fest:  Es
gibt  Dinge,  die  in  jedem  Kel­
ler zu finden  sind  und so  gut
wie  nie  benutzt  werden.  Jo­

ghurtmaschinen  zum  Bei­
spiel.  Oder  mit  Akku  be­
triebene  Rasenkanten­
schneider.

Zum  Schirmherren  der
Aktion  wünschte  sich  die
KFD  niemand  Geringeren
als  Stargeiger  André  R.  –
als  dieser  jedoch  absagte,
boten  sich  zum  Entsetzen
der Damen die „Alten Her­
ren“ des Fußballvereins an,
um  die gute  Aktion mit  ei­
ner  spektakulären  Spende
zu  fördern.  Schnell  erklä­
ren  sich  auch  Ernst,  Eck­
bert  und  Erhard  bereit,  als
Combo  für  Hintergrund­
musik  zu  sorgen.  Einzig
Bruno  weigert  sich,  den
Wohltätigkeitsbasar  zu un­
terstützen:  Der  wehleidige
Ehemann  von  Brunhild
vermutet  in  seiner  Hüfte
einen  Holzsplitter,  der
langsam und bedrohlich  in
Richtung  Herz  wandert.
Auch  Thekla,  „unser  Mia“,
Agga  und  die  aus  Köln  zu­
gezogene  Fine  tauchen  in
„Sammelfieber“  auf  und
bereichern  Tante  Friedas
Programm  mit  absonderli­
chen Erlebnissen. KL
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5.@2:5;=>?&  Kürzlich  hat
ein  neuer  Abschnitt  für  den
Kirchenchor  St.  Mariä­Heim­
suchung  Hauenhorst  begon­
nen.  Die  Chormitglieder
machten  sich  Gedanken,  wie
es mit dem Chor weitergehen
wird.  Schließlich  soll  in  die­
sem  Jahr  das  90­jährige  Be­
stehen gefeiert werden.

Susann  Kampling  aus  Me­
sum hat als Nachfolgerin von
Luise Grottke den Chor über­
nommen.  Am ersten  Übungs­
abend  begrüßte  der  Vorsit­
zende  Wilhelm  Glösekötter
die neue Leiterin sowie Präses
Pastor  Hermann  Otto,  Rein­
hild  Burke  vom  Pfarrege­
meinderat  und  alle  Mitglie­

der.
Der Chor ließ danach ein

Lied  erklingen  und  Präses
Otto  fand  nette  Worte  für
alle.  Der Pastor hoffte „auf
klangvolle  Stimmen  und
ein  gutes  Gelingen“.  Wei­
ter wünschten sich alle, mit
Kampling  einen  langen,
harmonischen  Weg  zu  ge­
hen.  Diesen  Wunsch  hege
auch sie, sagte die Chorlei­
terin lächelnd.

Zur  Erinnerung  an  den
ersten  Übungsabend  und
den  gemeinsamen  Neuan­
fang  überreichte  der  Wil­
helm  Glösekötter  Susann
Kampling  ein  Buch,  einen
Sammelband über Ikonen.
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92>@9&  Die  „Musiktreibenden  Vereine  Mesum“  (MVM)
treffen  sich  am  heutigen  Mittwoch  um  20  Uhr  im  Gasthof
„Zum  Schwan“.  Im  Mittelpunkt  der  Beratungen  steht  die
Teilnahme  und  Planung  des  gemeinsamen  Großkonzerts
„Mesum macht Musik“, das am Samstag, 2. April, um 19.30
Uhr beginnt.
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=526:2&  Ab  in  den  Schnee
ging es jetzt wieder für einige
Klassen  des  Berufskollegs
Rheine.  Die  drei  Klassen  der
Fachoberschule  O2 BE,  O2 M
und O2 SA starteten mit ihren
Klassenlehrern zu einer ereig­
nisreichen  Woche  nach  Tirol.
Nachdem im österreichischen
Trins  das  Hotel  bezogen  und
die  Ski  und  Snowboards  den
vielen  Schülern  angepasst
worden waren, stand der ers­
te  Tag  zur  Erholung  zur  Ver­
fügung.

Sonntag  begannen  die  Ski­
und  Snowboardkurse  auf
dem  Übungshang. Obwohl  in
der Vorwoche Regen und Fön
den  Schneeverhältnissen
stark  zugesetzt  hatten,  fand
man eine  gut  präparierte Pis­

te  vor.  Nun  galt  es  zu  üben,
zu  üben  und weiter  zu  üben,
um spätestens mittwochs den
Sport­Assen  zum  Skigebiet
nach  Steinach folgen zu  kön­
nen. Dort gab es ein abwechs­
lungsreiches  Skigebiet  mit
Pisten  aller  Schwierigkeits­

stufen.  In diesem Jahr hatten
die  Jugendlichen  besonderes
Glück:  Traumhaftes  Wetter
mit blauem Himmel und Son­
nenschein  bescherten  ein  be­
eindruckendes Panorama.

Am  letzten  Abend  mussten
sich  die  Anfänger  einer  Ski­

taufe  unterziehen  und  wur­
den  freudig  in  die  Gemeinde
der Wintersportler aufgenom­
men.  Nach  einer  Woche ging
es  wieder  nach  Hause  und
Schüler  und  Lehrer  erreich­
ten, von kleinen Blessuren ab­
gesehen, heil wieder Rheine.

1LH 8QRFKHQ GHT >NL%.UUH EOLHEHQ KHLO
6FHMTGJVWHMYQJ IJW 3JVYKWPTQQJLW FYK @XYINJSKFMVX SFHM ANVTQ

1LFN HLQJHSDFNV XHTETDFKVHQ GLH >FK^OHT UFK]QH ?DJH LQ ?TLQU& ’252 340

Zahnarzt  Dr.  Christoph  Brau­
er  ist zu Besuch und hat zum
Beginn  des  neuen  Jahres  ei­
nen  großen  Scheck  mitge­
bracht, hinter dem sich gleich
einmal  die ersten Kinder  ver­

suchen  zu  verstecken.  Die
Aufstellung  fürs  Gruppenfoto
beginnt erneut.
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Für  das  komplette  Jahr  2011
spendet  Brauer  dem  Sand­
manns Hof die Milch­ und Jo­
ghurtlieferung  von  einem
Vorzugsmilchhof.  Es  ist  nicht
das  erste  Mal,  dass  der  Rhei­
ner Zahnarzt mit dem Kinder­
garten  zusammenarbeitet
und  sich  dabei  stets  genau
überlegt,  welche  Art  der  Un­
terstützung  sinnvoll  ist.  „In
der  Regel  werden  zum  Ende
des  Jahres  neues  Spielzeug

oder  neue  Bücher  gespendet.
Ich wollte in diesem Jahr ein­
mal  einen  anderen  Weg  ge­
hen und die Themen gesunde
Ernährung  und  Zahnpflege
miteinander  verbinden“,  er­
klärt Dr. Brauer.
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Die  Schmelzbildung  für  die
Kronen der bleibenden Zähne
beginnt  bereits  im  Kleinkin­
dalter.  In  dieser  Zeit  ist  die
Versorgung  der  Kinder  mit
Kalzium,  Phosphor  und  Vita­
min D besonders wichtig. Die­
se  Nährstoffe  sind  ausschlag­
gebend  für  die  optimale  Bil­

dung  und  Strukturierung  des
Zahnschmelzes. Dabei kommt
den Milch­ und Milchproduk­
ten  für  die  Kalziumversor­
gung eine besondere Rolle zu,
wie  auch  –  gemeinsam  mit
Fisch – für die Versorgung mit
Vitamin  D.  Kinder  im  Alter
von vier bis sechs Jahren soll­
ten  zum  Beispiel  200  Millili­
ter Milch am Tag trinken und
einen Naturjoghurt oder eine
Scheibe Käse essen.

„Wir  freuen  uns  sehr  über
die Unterstützung“, freut sich
Kindergartenleiterin  Beate
Laader  über  den  Spenden­
scheck in Höhe von 500 Euro.
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=526:2&  Nach  der  Premiere
2010  haben  die  Veranstalter
einen  entscheidenden  Faktor
verbessert:  den  Standort.  Im
März kommt der Karneval be­
reits zum zweiten Mal in den
Dorenkamp, dank der Initiati­
ve  des  Wohnungsvereins
Rheine, „Getränke Korte“, der
Karnevalsunion Rheine  und –
2011  erstmals  mit  im  Veran­
staltungskomitee  –  der  Kir­
chengemeinde  St.  Elisabeth
und Michael. Anders als 2010
steht  das  Festzelt  nun  auf
dem  Elisabeth­Kirmesplatz,
der  über  noch  mehr  Freiflä­
chen  und  zugleich  besseren
Lärmschutz verfügt.

Von  Karnevalssamstag,  5.
März,  bis  Rosenmontag,  7.
März,  sind  stadtbekannte
Karnevalsjecken,  Büttenred­
ner und Tanzgarden der Regi­
on  in  der  Neuen  Mitte  zu
Gast.  Den  Auftakt  macht  am
Samstagabend  um  19.11 Uhr
die  Kultband  Höhner  &
Friends,  die  den  Kostümball
mit  ausgelassener  Stimmung
und guter Laune eröffnet, ge­
folgt  vom  Neuesten  aus  der

Rheiner  Bütt,  Tanzeinlagen,
Musik von DJ Ronny alias Ro­
nald  Wolters  und  einer  Kos­
tümprämierung.  Durch  den

Abend  führt  wieder  mit  viel
Witz  Christoph  Volkert,
Schauspieler  der  Niederdeut­
schen Bühne.

Auch  in  diesem  Jahr  kön­
nen  sich  die  Gäste  auf  das
Kur­ und Stadtprinzenpaar in
Begleitung  des  Spielmann­
und  Fanfarenzugs  Aloysius
Kiebitzheide  freuen,  die  sich
trotz  gedrängtem  Terminka­
lender  an  allen  drei  Tagen
Zeit  für  eine  Stippvisite  im
Dorenkamp nehmen.

Am  Sonntag  steht  ab  15.11
Uhr  ein  bunter  Nachmittag
mit  bester  „Stand­up­Westfa­
len­Comedy“  von  Bauer
Schulte­Brömmelkamp, Tanz­
darbietungen  der  Funkenma­
riechen,  Männerballett  und
Auszeichnung  der  schönsten
Kinderkostüme  auf  dem  Pro­
gramm. Auch diese Veranstal­
tung  wird  nach  allen  Regeln
der  närrischen  Kunst  von
Christoph Volkert moderiert.

Neben  dem  an  allen  Tagen
angebotenen  Imbiss  stehen
Sonntagnachmittag auch Kaf­
fee und Kuchen bereit.

Nach  dem  Rosenmontags­
zug  geht  die  Party  am  7.
März, um 13.11  Uhr  im Fest­
zelt weiter. Höhner & Friends
werden erneut aufspielen.
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=526:2&  „Chaos  im  Kinder­
zimmer!“  lautet  das  Thema
bei  der  nächsten  offenen  Be­
ratung  der  Psychologischen
Beratungsstelle  des  Caritas­
Verbandes  im  Familienzen­
trum Schotthock.

Folgende  Fragen  werden
besprochen: Soll man die Un­
ordnung  der  Kinder  tolerie­
ren? Bis zu welcher Grenze ist
Toleranz  sinnvoll?  Werden
aus  unordentlichen  Kindern
unordentliche  Erwachsene?
Ist  es  besser,  von  Anfang  an
Ordnung  durchzusetzen?
Was bewirke  ich mit meinem
Umgang mit Ordnung?

Termin ist am Dienstag, 15.
Februar,  10  bis  12  Uhr.  Die
Beraterin Kötter vom Caritas­
verband steht auch zusätzlich
für Einzelberatungsgespräche
zur Verfügung.
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=526:2’:2@2:86=052:& Die
ehrenamtlich  tätige  „Anti­
Rost­Initiative  Rheine/Neu­
enkirchen“  nimmt  seit  eini­
gen  Tagen  an  dem  Wettbe­
werb  „Vital­Pokal“  der  Deut­
schen  Post  AG  teil.  Hier  wer­
den ausschließlich ehrenamt­
lich  tätige  Einrichtungen  in
NRW gefördert.

95  Initiativen  beteiligen
sich  daran.  Um  in  die  Final­
runde  der  ersten  zehn  Plat­
zierten  zu gelangen,  benötigt
die  ortsansässige  Anti­Rost­
Initiative noch viele Stimmen,
die  nur  online  abgegeben
werden können.

Anti­Rost konnte in den ver­
gangenen 18 Monaten bei ca.
200  hilfebedürftigen,  über­
wiegend  älteren  Mitbürgern,
ehrenamtlich  Kleinstrepara­
turen durchführen, damit die­
se  möglichst  lange  in  ihrem
gewohnten  Umfeld  leben
können.  Eine  Art  Nachbar­
schaftshilfe.

Die Initiative wird durch die
Stadt  Rheine  und  durch  die
Gemeinde  Neuenkirchen  un­
terstützt. Die Anti­Rost­Initia­
tive  Rheine­Neuenkirchen
würde  sich  freuen,  wenn  sie
die Finalrunde Dank weiterer
Unterstützung  aus  der  Bevöl­
kerung  erreicht.  Bisher  wur­
den  Plätze  zwischen  25  und
30  erreicht.  Das  ändert  sich
aber täglich.

Die Internet­Adresse lautet:
XLVDOLQGHWVUFKODQG&GH’YHVVEHYHTE
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=526:2&  Die  Blumen­  und
Gartenfreunde  laden  zu  ei­
nem  Vortragnachmittag  am
Mittwoch, 16. Februar, 15­18
Uhr,  in  die  Gaststätte  Ev.  Ei­
nigkeit  ein.  Gartenbautechni­
ker  Hubert  Mersch  zeigt  Bil­
der  und  spricht  zum  Thema
„Vor­  und  Wohngärten“.  Der
Nachmittag  beginnt  mit  ei­
nem  Kaffeetrinken  und  der
Ehrung  eines  langjährigen
Mitgliedes.  Anmeldung  bis
Samstag,  12.  Februar,  bei  E.
Klümper, Tel. 8 23 55, A. Ter­
nes,  Tel.  (05973)  2205  oder
D. Ordelmanns, Tel. 5 61 28.
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=526:2& Treffpunkt für die am
heutigen Mittwoch, 9. Febru­
ar,  stattfindende  Winterwan­
derung des Kneipp­Vereins ist
um  14  Uhr  am  Mühlentör­
chen. Es geht  in Fahrgemein­
schaften  nach  Mesum,  um
von dort aus zur Hohen Heide
zu wandern, wo auch die Kaf­
feepause  stattfindet.  Gäste
sind wie immer willkommen.
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